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Beilatze zu Rr . SS« - er Karlsncher Zeitung
Mittwoch , 6 . Dezember L871 .

- 1MSMS ! siSUä'« --

Deutschland .
Straßburg , 4 . Dez . Die „ Slraßb . Zig . "

bringt fol¬
gende halbamtliche Mitteilung :

Nach dem Artikel 4 de« FrikbenSsertiagS vom 10 . Mai d. I . hätte
Frankreich spätsten « zum 20 . Nov . die Deposits der Departe¬
ment «, Gemeinden , Sparkassen uad andern öffentlichen A - stalt -n , die
Kautionen , die Gelder der MilitL cingeh . r rc. rc. zurückbezahlen
sollen . Durch die Einäscherung de« französischen Finanzministeriums
am 24 . Mai , während der Herrschaft der Eommune zu P »riS , sind
indeß sämmtliche Akten und Büher der csisse 6es ü4püts er rvn -
rissoations zu Grunde gegangen . Für die franzvsischi Regierung war
daher die Feststellung der Verpflichtungen , welche sie zu erfüllen über¬
nommen hatte , mit nicht vorherzusehenden Schwierigkeiten verbunden und
ist hierin wobl eir-e Hauptursache der eingetretene « Verzögerung zu
suchen . Gegenwärtig sind die Arbenen in vollem Gange , um au «
den Büchern der ehemaligen Tresorerien zu Straßburg , Kalmar , Metz
und Nancy die vernichteten Rechnungen wieder zusammenzustellrn und
so für die französische Regierung die Grundlage für die Anerkennung
der sich auf viele Tausende belaufenden einzelnen Forderungen zu ge¬
winnen . Zur Beruhigung aller Interessenten theilen wir dies« Notiz
hier mit und füge » hinzu , daß nicht der mindeste Grund vorliegt , an
der baldigen und vollständige » Abwicklung dieser Geschäfte uns der
Rückzahlung der geschuldet « Summen zu zweifeln .

Vom Oberrhein , Auf . Dez . ( Frkf . Pr .) Seit kurzem
hat sich im Elsaß ein Wein Handel nach Deutschland
herausgebildet , auf dessen Aufschwung die Leute selbst nicht
rechnen zu dürfen glaubten . Oberelsässer Weine wurden
schon vor einigen Wochen gesucht und in einzelnen Orten
solche von 1870 mit 60 Frauken die Ohm bezahlt . Die
Nachfrage ist aber inzwischen selbst aus Württemberg und
dem Norden so gestiegen , daß dieselbe Sorte , z. B . Kienz -
heimer , jetzt nur noch zu 76 Franken zu haben ist und die
Händler noch ein weiteres Steigen der Preise ankündigen .
Wie uns dieser Tage dort von sehr unterrichteter Seite
versichert wurde , sind daselbst bereits an 7000 Ohm für
Rechnung norddeutscher Häuser , namentlich Berlins , ange¬
kauft worden .

HI Frankfurt , 4 . Dez . Mit der Mission des Grafen
Harry v. Arnim nach Versailles war die Thätigkeit der
hier tagenden internationalen Kommission keine
politische mehr , sondern lediglich ans die Abschließung eines
internationalen Vertrags über Post - , Telegraphen - und Zoll -
verhältnisse gerichtet . Durch die schließlich «: Nachgiebigkeit
Frankreichs zu Anfang voriger Woche ist eine Vereinbarung
endlich zu Stande gekommen , und , wie aufs bestimmteste
verlautet , wird am 10 . d . M . die internationale Kommis¬
sion ihre Thätigkeit schließen können . Der internationale
Vertrag wird indessen nicht hier , sondern in Berlin und
Versailles von den betreffenden Ministern selbst unterzeich¬
net und vollzogen werden .

Frankreich .
/ x Paris , 3 . Dez . Eine Menschenmenge von etwa zehn¬

tausend Köpfen hatte sich gestern gegen Mittag aus der
Ebene von Tremblay zusammengefunden , um den Iahres -
tag der Schlacht von Champigny mit einer kirch¬
lichen Feier zu begehen . Mitten unter den Grabstätten ,
welche ein großes Viereck bilden , war ein Altar und vor
demselben ein Zelt errichtet ; das letztere war mit einer
Flagge geschmückt, die das Wort kreme « trug ; an den Sei¬
ten las man die Namen der Korps , welche an der Schlackt
tbeilgenommen haben : die Regimenter Nr . 7 , 10 , 35 , 37 ,32 , 38 , 50 und 56 , von den Mobilen das 35 . Linien -,das 1. und 9 . Jäger - und das 13 . und 14 . Dragoner -
Regiment . Unter den Anwesenden bemerkte man die Ge¬
nerale Ladmirault , Mauduit , Tripier , Berthauld , Appert ,
Boissonnet , de Berckheim , Faron , eine Deputation der Na¬
tionalversammlung , zweihundert Militärärzte , die HH .
Ricord , de Marquay und Cabanel an der Spitze , zwei
Adjutanten des Kriegsministers und mehrere Vertreter der
sogenannten Preßambulanzen . Nachdem der Abbe Dome¬
ne ch , Oberalmosenicr der Ambulanzen , dir Messe gelesen
hatte , erschien der Erzbischof von Paris auf der
Kanzel und verlas eine Rede , in welcher er dir Gefallenenmit den Makkabäern verglich und für sie das ewige Heil
erflehte . Dann , als man die Zeremonie schon beendet
glaubte , sagte der Erzbischof : „Der Hr . General Ducrot
wünscht einige Worte zu sprechen . " In der That erschiender General , in einen mit der Rosette der Ehrenlegion ge¬schmückten Pelzrock gekleidet , auf der Estrade und hielt eine
längere Rede , in der er zunächst das Andenken der gefalle¬nen Waffengefährten fcierrr und ihnen dazu Glück wünschte ,daß ihr Ruhm wenigstens ungetrübt sei , während „die
blinde Menge auch die glänzendsten Verdienste der Ucb : r -
lebendeu nur allzu leicht vergesse "

. Dann entwickelte er
die Gründe , warum der ursprüngliche Sieg vo « Champigny
fruchtlos bleiben mußte :

In derselben Stunde — sagte der General — wo wir auf dem
Plateau von Villstr « kämpften , wurden unsere Brüder an der Loire
von überlegenen Kräften erdrückt und auf das linke Ufer de« Flusses
zurückgedrängt ; die deutschen Armeen waren » jeder in Orleans einge -
rücki. . . .

Ich appellice an die Bevölkerungen dieser Gegend , welche die Ver¬
wirrung unter unseren Feinden gesehen haben und Zeugen ihrer Ent -
muthiguug und ihres Schrecken« gewesen find ; ich appcllire an Die¬
jenigen unter Ihnen , meine Herren von den Ambulanzen , welche wäh¬
rend de« zur Bestallung der Tobten geschloffenen Waffenstillstandes mstdtK Offizinen brr deutschen Armee verkehrt haben ; ich appeüiie end¬
lich an die Geschichte, die bereits beginnt und uns berichtet hat , welche

neuen Opfer sich Deutschland auftrleg n mußt «, um nach diesen blu¬
tigen Kämpfen den Krieg fonsetz u zu können . Hallen wie nicht da¬
mals die Aussicht , von unfein Feinden vorlheilhafttre Bedingungen zu
erwirke » , cl « iu irgend iin,m and r,i Augenblick dieses schrecklichen
Krieges ? Aber da« Berhängriiß verfolgte uns : die Mitglieder der Re¬
gierung glaubten die U >t -rhaudlunz ablehrrn zu müssen . Damit war
Alle « entschieden : unsere Gegner begriffe » , daß es ein Kampf auf ' s
äußerste war , und rrasen demnach ihre Anstalten . 300,000 ( l !) frische
Soldairn wurden aus Deutschland berufe » , um die Horden zu ver¬
stärke» , welch« schon von allen Seiten unser unglückliches Vaterland
überschwemmten . Die Beschießung von Paris wurde ernstlich in An¬
griff geircinmeu un » bald schlug die ve . hängnißvolle Stunde , wo die
Hauptstadt Frankreichs nicht , unterhandeln , sondern sich aus Gnade
und Ungnade ergeben mußte , da Frankreich , nachdem eS seine letzten
Armeen vernichtet oder zecßreut sah , zu voll ! mmener Ohnmacht ver -
u theilt war !

Der Redner schloß mit einer scharfen Apostrophe gegen die
„ VaterlandSmörrer "

, welche durch Aufruhr und Verschwö¬
rung , durch Anzettelung des Bürgerkriegs alle Anstrengun¬
gen von Paris zu Nichte machten . Als der General ge¬
schlossen hatte , brach die Menge in die Ruft : „ Es lebe
Frankreichs Es lebe die Republik ! " aus , und um 2 Uhr
trat mau in gesammelter Stimmung die Rückkehr nach
Paris an .

Schon eine Stunde vor der Feier von Tremblay wurde
inBry - sur - Marne das Grabmal des dort gefallenen
Kommandanten der Eclaireurs des Seine - Departements ,
Leon Francheiti , ringeweiht . Die Frier wurde , da
Franchcltl dem isralitischen Glauben angchörte , von dem
Rabbiner Lazare geleitet ; Reden wurden hier von dem
Kommandanten ' Faverot und Hrn . B .'noist Champy ge¬
halten .

Ein klares , sonnenhelles Wetter begünstigte die beiden
Feiern , in denen sich übrigens die Menge , wie man kon -
statireu muß, - jeder feindseligen Kundgebung gegen den
siegreichen Nachbarstaat enthielt . Die Rede des Generals
Ducrot erregt in der republikanischen Presse natürlich nur
Achselzucken , und der „ Siöcle " hält stall jeder weiteren Be¬
merkung dem General nur die historische Stelle aus seiner
Proklamation vom 28 . Nov . 1870 vor :

Was mich betrifft , so bin ich fest entschloss » , ich schwöre es vor
Euch und vor der ganzen Nation : Ich werde nur todtoder
siegreich nach Paris zurückkehren . Ihr könnet mich fallen
sehen , aber Ihr werdet mich nicht weichen sehen . Laßt Euch dadurch
nicht a ») balleii , sondern rächet mich ! Vorwärts denn , vorwärts
Gott beschütze uns I

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3 . Dez. Ein rähselhafter Fall ist gestern in der

Maschinen - Reparaturwerkftätte des hiesigen Bahnhofs vorgekommen .
Ein Arbeiter , der beauftragt war , in der Feuerbüchs « einer kalt
gestellten Lokomotive aufgegangene Nuten wieder zu verdichten
und zu diesem Zweck in den engen Raum zu schlupfen hatte , war ,
wie die benachbarten Arbeiter wahrnehmen konnten , bis ^ 8 Uhr
Abends beschäftigt und thätig in diesem Rau « . Am andern Morgen
meldete er sich nicht zur Arbeit und wurde , als man in der zur Re¬
paratur aukgesetzten Maschin : nachsah , tobt aus derselben gezogen .
Ein Schlagfluß — so schien eS — hatte seinem Leben ein Ende ge¬
macht . Die Leiche wurde ins Leichenhaus gebracht und entkleidet .
Hier zeigte sich an dem Entseelten eine durch bas Herz gehende Stich¬
wunde . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Heidelberg , 3 . Dez . ( Heid . Z -
g. ) Der Privsldozent in der

hiesigen juristischen Fakultät vr . Felix Hecht , seither schon Rechts¬
konsulent mehrerer Bankinstitute , ha ! einen Ruf als Direktor der
Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim erhalten und angenommen .

Mannheim , 4 . Dez. ( Mnnh . I .) Die Aktien der Rheini¬
schen Hypothekenbank werden am 19 . Dezember zum Kurse von
106 an den Börsen eingeführt .

Freiburg , 4 . Dez . ( F :bg . Z .) Am 6 . d . M . feiert Hr . Hofrath
vr . Werber dahier sein 50jährige « Dokcorj rbilä - in . Derselbe hat .
wie ' wir vernehmen , diesen Morgen von Sr . Kö -ial . Hoheit dem
Großherzog das Ritterkreuz ! . Klaffe des Zärrmger Löwenorden « er¬
halten .

Vermischt « Nachrichten .
— Aus dem Elsaß , 1 . Dez . (Mnnh . Anz .) Das elsäsfisch-

lstbrir .gische Judenthum zähst ungefähr 5500 Anhänger , die in
1H0 mehr oder minder beveutendcn religiösen Gemeinden vertheilt
stad . Die Gemeinden werden durch drei Konsistorien verwaltet , die
ihren Sitz in Straßburg , Kolmar und Metz haben uns bei jeder Sy¬
nagoge durch eine Vwwaltungskommtsston vertreten sind unter dem
Vorsitz eines Kommissärs , welcher, wie seine Kollegen , von dem be¬
treffend :« Konsistorium ernannt ist. ^40 Gemeinde -Rabbiner lehren unter
der Leitung der drei Ober -Rabbiner von Straßburg , Kslma : und Metz .
43 vom Staate besoldete und 120 mit besoldete Vorsänger find mit
dem Vorbeten und den Gesängen bei den Gottesdiensten beauftragt .
Der Elementarunterricht wird in 60 gemischten Kommunalschulen und
in 10 öffentlichen Mädchenschulen erlheilt . UeberdieS gibt es noch 14
freie Schulen , die sich fast sämmtiich im Dep . Oberrhein befinden .

— Hagenau , 1 . Dez. Einige unbedeutende Geschäfte wurden
in annehmbarem ordinärem Hopfen zu dem Preise von 200 bis 230
Franken abgeschlossen und in einer uns nahegelegenm Gemeinde ist
man für erste Qualität bis zu 240 Fr . gegangen , aber im Allgemeinen
bekam der Verkehr keinen lebhaften Geschäftsgang und man sprach
mehr vom Sacken als vom Verkaufe . Die hiesige öffentliche Waage
hat vom 24 . bis 30 . Nov . 13,965 Kil . (per 279 Zentner u 50 Kil .)
alten und neuen Hopfen eingeschrieben .

— Aus der bayrischen Pfalz , 3 . D ' z. ( Mnnh . I ) Dem
Kaplan Kühn , dem neuangestellten altkatholischrn Wanderprrdiger
der pfälzischen Gemeinden , wurdw , als er sich g -ge» dis Dogma der
Unfehlbarkeit erklärte , sämmttiche Bezüge als katholischer Geistlicher
entzogen , wogegen er bei der Regierung Prot -st erhob . Nachdem er
lange aus eine Entscheidung gewartet , suchte er u » ein « Audienz bei
dem Präsidenten v. Braun nach, um einen entgiltigen Beschluß her -
beizuführen . Der H -. Präsident empfing ihn sehr freundlich und ent¬
ließ ihn mit dem Bemerken , er werde in einigen Tagen Näheres er¬
fahren . Bor kurzem erhielt nun Hr . Kaplan Kühn ein Schreiben
nebst Anweisung an das Rentamt im Betrag von 208 fl. für die
ihm entzogenen Tischtitel . Aus diesem Vorgänge ist zu ersehen , daß
die Regierung auch rn diesem Falle die im alten Glauben beharren¬
den Priester schützen will .

j - j- Wien , 3. Dez . In kürzester Frist wird , nicht blos für die
Künstler im Jnlande , sondern auch im Auslande ein Konkurs für die
Lieferung der Preismedaillen der Wiener Weltausstellung
ausgeschrieben werden . Bestimmt ist nur , daß der Avers da« Por¬
trait des Kaisers zu zeigen hat . Die Ausfüllung der Rcversseite mit
einem entsprechenden Emblem ist den Künstlern überlassen . Die ge¬
lungensten Medaillen , deren in Wachs , Ghps oder Schwefel auszu -
sührende Modelle übrigens bis Ende März 1872 eingesendet sein
müssen , werden mit je 50 Dukaten prämiirt .

» London , 1 . Dez . Der große Rath der Internationale
hielt gestern unter dem Vorsitze von Jung feine wöchentliche Sitzung .
Die HH . Rmvier , Comnet und Arnaud , sämmtlich Mitglieder der
ehemaligen Pariser Commune , wurden in den großen Rath gewählt .
Sek . clär Haies verlas Briefe engl . Zweigvercine , denen zufolge die
Mitgli -derzahi desselben im raschen Wachsen begriff .-n ist. Der Zweiz -
verein von Glasgow ersucht : den großen Rath , seinen Einfluß bei
den kontinentalen Zweigvereinen geltend zu machen , damit von dort
nicht Kurierschm ' ede nach Glasgow kämen , woselbst diese einen Sinke
vvrbereiten . Ein Schreiben aus Kopenhagen meldet , daß der dortige
Zwrigverein schon 2000 Mitglieder zähle und Schwester » » eine in
sämmtlichen größeren Städten Dänemarks im Bilden begriffm seien -
AuS Italien wurde gemeldet , daß der in Nom vor kurzem abgehaliene
Arbeiterkongreß blos eine Finte Mazzin .' s gewesen sei , um dem Pu¬
blikum die riesigen Fortschritte der Internationale in Italien zu ver¬
bergen . Auch aus Ren -Seeland und Kanada wurden Briefe verlesen ,
welche sich Instruktionen über Bildung vos Zweigvereinen erbitten .
Schließlich beschloß die Versammlung eine Dank ^drrssr an Hrn . Bebel
für sein Auftreten im deutschen Reichslage als Vertreter der Inter¬
nationale .

Karlsruhe , 4 . Dez. Die Neueinstudirung der . Mei¬
stersinger " hat gestern ein überfülltes Haus gebracht ; man
drängte sich zu der der Feier de« Geburtsfestc « Ihrer König !. Hoheit
der Grobherzogin Luise gewidmeten Vorstellung ; wohl zum ersten
Male wohnten auch die jüngeren Kinder unscrrS Fürstenpaares eitler
theatralischen Vorstellung an . Mit gespanntestem Interesse folgte die
Menge der Hörer der Wagner '

schen Schöpfung , die sehr mit Unrecht
eine Oper genannt wird . Jetzt , da di - prinzipiellen Gegensätze her
Zu - und Abneigung , der Kunstüberzeugung dem Werke gegenüber sich
nicht mehr in den Vordergrund stellen, haben mit den großen Brifalls -
äußerungen auch die Kundgebungen des Mißfallens aufgehört . Nicht
gar häufig wurde di« gespannte Stille überhaupt unterbrochen . Die
Menge steht befremdet der . Oper " gegenüber , in welcher dem melodie -
bedürftigen Ohr der Gesang keine Nahrung geben darf ; der vorbe¬
reitete Hörer lauscht entzückt den oft wunderbaren Kundgebungen der
instrumentalen Klangwelt und verschließt das Ohr nach Thunlichkeit
den Figuren auf der Bühne , die häufig nur dazu bestimmt scheinen ,
ihn in diesem Genuß zu stören .

Die Gesammtaufführung unter Leitung des Hrn . Hoskapellmeister
Levi ist namentlich in orchestraler Beziehung mustergillig ; Frln .
Schwarz ist eine reizende Eva mit weichem edlem Slimmklang , aber
begrenzter Stimmkraft und -Höhe . Leider erwies sich Hr . Himmer
ten unerläßlichen Ansorderungen der Rolle gegenüber keineswegs ge¬
wachsen ; die Stimme ist herb und die Art der Aussprache befremd¬
lich . Wirkungslos verklang unter solchen Verhältnissen selbst Walter 'S
berühmtes Eintrittslied ; einigm Beifall fand die Traumdeutweise .
Eine Must -rleistungist der Lchrjunge David des Hrn . Stolzenberg
und der Beckmesser des Hm . Kürner ; die sog. Komik de« Merkers
will freilich gar vielen Hörern weder musikalisch noch dramatisch ge¬
fallen . Da « kann aber der Leistung des Hrn . Kürner keinen Abbruch
thun . Hr . Hauser , unser vielbewährter trefflicher Baryton , wurde
auch diesmal seiner großen und schwierigen Aufgabe als Hans Sachs
gerecht , sollte ihm diese Rolle individuell auch nicht ganz so angepaßt
sein , wie viele andere .

Hamburg , 30 . Nov . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampf¬
schiff „Westphalia "

, Kapitän Schw « nsen , welches am 15 . d. MtS .
von hier und am 18 . ds . von Havre abgegangen , ist am 29 . ds .
3 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Neu - Bork angekommen .

Witterungöbeobachtungen
Ver meteorologische » Station Karlsruhe .

2 . Dez .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Fruchtig¬
keit Ls

Prozen¬
ten.

Wind . Himmet. Witterung .

Mrg «. 7llhr 27 " 5,9 " ' - 1.3 0,69 SSW , bedeckt trüb
Mtgs . z . 27 " 6.3

'" 1.6 0,58 SO .
Roch« » . 27 " 7,3 '" 0 .0 0,85 NO . . , Schnee .

3 . Dez ,
'

Mrg «. 7 «hr 27 " 10,8 ' " - 4.0 0 .86 NO . klar hlr ., Nacht - Schnee
MtgS . 2 » 27 " 11,7 ' " - 2 ^ 0,72 S . E
» acht« S . 27 " 11,1 ' " - 7 .4 1,00 NO . " '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



Süddeutsche Boden - Kredit - Bank
München

Wir beehren uns , hiermit bekannt zu geben , daß wir unsere Geschäftstätigkeit nunmehr auch im Großherzogthum Baden , und zwar zunächst
mit dem Darlehensgeschäft, eröffnet haben .

Wir gewähren baare Darlehen in beliebiger Größe gegen Verpfändung von Immobilien jeder Art.
Die Wahl der Darlehensform ist dem Darlehensnehmer freigestellt. Wir geben kündbare Darlehen ohne jede Beschränkung der theilweisen

Rückzahlung. Bei unkündbaren Darlehen kann die Rückzahlung in Raten oder Annuitäten erfolgen.
An Ansen berechnen wir 5 wozu bei Annuitäten mäßige Zuschläge kommen.

Zur Vereinfachung des badischen Geschäfts haben wir bei dem Bankhause ^ ^

Zahlstellen errichtet und in dessen Lokalitäten unsere Bureanr eröffnet , wo die Darlehenszesuche entgegen genommen und alle näheren Aufschlüffe
ertheilt werden.

München, den 24 . November l87l .
Die Direktion. D .973. 2.

^ F .96 . F r e i b u r g.
- V - Marie Auch ,

Raißer , wurde in Folge
W einer Lungenentzündung, der sie

nach kurzer Dauer heute Früh
V» 7 Uhr erlag, in noch nicht vvll-

^ endetem 61 . Lebensjahre und 35 .
Jahre glücklicher Ehe dem Kreise der Ihri¬
gen entrissen .

Vom Schmerze tief gebeugt bitten um
stille Theilnahme,

Freiburg , den 4 . Dezember 1871 ,
Ernst Buch , Anwalt.
Marie v. Grismar , geb . Buch.
Eugen v . Grismar ,

Premier -Lieutenant.
Statt besonderer Anzeige benachrichtigen

wir Freunde und Bekannte , daß die Bei¬
setzung am Mittwoch den 6 . , Nachm. 3 Uhr,
vom Leichenhause aus stattfindcn wird.

E F .95 . Mosbach . Allen Freun -
und Bekannten die traurige Mit-

Heilung , daß unsere gute Mutter
I und Schwiegermutter,

Lisette Endlich , geb . Corel ! ,
, gestern ihrem Sohne Gustav im

Tode nachgefclgt ist.
Mosbach, den 28 . November 1871 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

. D .905.2 . In A - Bielefeld
' s Hofbuch - 1

l Handlung in Karlsruhe erschienen und ins
fallen Buchhandlungen vorrälhig :

Pleibels Hilfsbuch
^zur Einführung des metri¬

schen Systems
sür Maß und Gewicht

>im Großherzogthum Baden , j
Preis 30 kr .

Empfohlen »an Großh . Oberschulrath.

F .82. Hamburg .

Ein Redneteur
wird für eine national -liberale Zeitung in Nord¬
deut s ch l a n d gesucht . Offerten gezeichnet : kl . I. . 2.
nimmt die Annonren -Expevitio » von Haasrnstrin
8^ Ro nlrr in Hamburg entgegen._

Lehrlings -Gesuch .
F .39. 3. Ein mit den nöthigen Schulkenntnissen

versehener junger Mann im Alier von 15 bi« 17 Jah¬
ren kann in einem Droguerie - und Farbwaaren -Ge-
schäfte so ßros <L en äetsil unter billigen Bedingun¬
gen in die Lehre treten. Offerten unter OIiiKre 2
Nr . F .39 . besorgt die Expedition diese« Blatte «.

F .83 . 1. Psorzheim . In
einem hresigen oder auswärti¬

gen Hotel wünscht ein junge« Mädchen au« besserer
Familie das Kochen z« lernen .

Offerten nimmt die Erpedit 'on dieses Blattes ent -
gegen.

Stellegesuch .
F .91. Ein in der Eisenbranche gründlich erfah¬

rener junger Mann , dem dle besten Referenzen zur
Seite stehen , sucht Pr . 1 . Januar anderweitiges Enga¬
gement. Gefällige Offerten unter Obillre k . 5'

. 5576
besorgt die Expedition dieses Blattes ._

F .92. 1 . Karlsruhe .

Kutscher-Gesuch.
Für ein hiesiges Herrschaftsbaus wird sogleich ein

Kutscher gesucht , welcher als solcher die besten Zeug¬
nisse auszuweisen hat .

Zu ersragcn bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung . _

D .886 . 3 . Karlsruhe . Die belieblen

Wollmatratzen
find stets vorräthig zum Preis von 13 st . haar bei

I . Kössing , Tapezier,
Lammstraße12.

D .736 . 4.

Die

(Looolaäo - L lüqukurs - k ' aorilr
von

Wt ^kÜd^kÄölllh ^ilM .KölliglHofliesnmtt«
empfiehlt ihre anerkannt vorzügliche» Fabrikate.

Mannheim , Mittwoch den SV. Dezember 1871 ,

OMvort
unter der persönlichen Leitung von

Vormerkungen auf feste Plätze w :rden in der Musikalienhandlung des Herrn Höckel
in Mannheim entgegen genommen und werden die Vormerkungen der Vereins -
mitglieder bis 14. Dezember bevorzugt . F.80 . 1.

F .78.

^ .UAU 8 t 0 s,U 8 ,
Hroßherzoglicher Koflieferant,

ömxüsült :

Lrisodo nnä oorlssrvirto I *oiiA « i tI ^ ril11 « Il > ,

ikstits kols trss üns ; Larioot8 vsrl8 ; AasscloiQ68 äs 1s-
8rlM68 ; ^ .8por868 .

v ^ t « 8 Äv ^ I»ÄlnpiK » « ii8 ;
„ cku MiSi ;

I ttlNptttt ; Ln Lüs1i8sn nnä I '1aoon8 .

D .581. 16 . Mannheim .

I zur Kessel - , Maschinen- und Ofenheizung , sowie
I Holzkohlen
> empfehlen

F 56. 2. Baben .

Auszulerhen
pital von 10,000 fl . gegen V

F .85 . 1 . Hagenau .

Holzverkaufs -Bekanntmachung .
Oberförstern Hagenau- Ost.

Am Dienstag den 19 . Dezember 1871 ,
Vormittags 9 Uhr , solle» in dem sog. Kaufhause zu
Hagenau folgende (von dem vorjährigenWindbruch
herrührende) aufgearbeitete Brennhölzer öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Scheit . Kuuppel . Welle«.
Eichen ca. 1501 Stcrcs . 1222 StereS . 9385 Stück.
Buchen 550 . 306 2820 .
Hainbuchen 181 . 45 3888 .,
Birken 2236 890 3170 .
Erlen 146 . 10 r - „
Aspen 84 . 66 - „
Kiefern 112,010 , 43,954 30,524 .

Mannheim .

F .79 . 1 . Schreibstube des Hrn . Nötinger » Notar
inStraßburg , Schlossergasse , Nr . 25.

-in Kapital von 10,000 fl . gegen Versiche - ! Versteiaeruna Wowheimer -
runq vom 3 . Januar 1872 an . > ^

Näheres bei Anwalt Nh - inbolbtin Baden . i MtlNt V 0 N 1871 .
F .88. 1 . A ch ern . , ! Dienstag den 12. Dezbr . , um

IO Uhr Morgens » im Ori genannt

narren-Voaei ^ ^ M^^WW(M
"
nb-hmmi^v°ü ^

Wttkt oerkanken. » kLSkt^ IN « 8nach Barr ) , im Landgut des Hrn .

-Aechte große Holländer Ka-
verkaufcn.
> . Bernhardt in Sichern._ _ Prost . — Verkauf, mittelst Stei -

K »i »1 ! «erung und gegen baare Zahlung , von 265 Hekto .
VkllM ! lrtrrs Wolrheimer Weine (der besten des Nieder- El -

beste Lage , zu jedem Geschäft geeignet, sammt Woh- ! fasse«) von letzter Ernte , wovon 162 Hl. erste Onali -
nuug , in einer Kreisstadt , ist sogleich zu vermiethen . ! tat gewöhnlicher Weine ; 53 HI. Riehling , 50 Hl .
Wo ? sagt die Expedition dieses Bl . F81 . 1 . Klevner und Nothcr .

Der Verkauf geschieht distriktsweise in gioberen
Loosen . Die speziellen Bedingungen werden bei Be¬
ginn des Termins bekannt gemacht werden.

Die Forstschutzbeamten sind angewiesen, .die Hölzer
vor dem Termin vorzuzergen , und können spezielle
Verzeichnisse im Bureau des Unterzeichnetencingesehen ,
resv . in Empfang genommen « erden.

Hagenau , den 29. November 1871.
Der KaiserlicheOberförster

M e e r w e i n .

Bürgerliche Rechtspflege
Ladungöverfnxnngen.

E .463 . Nr . 11,624 . Staufen . (Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Kallmann Weil von Sulzburg gegen
den flüchtigen Anton Ruh , Kreuz-
wutb von Bremgmten , wegen Forde¬
rung von 41 fl . nebst 5 Proz . ZinS
vom 19. Januar 1870, herrührend au«
Kauf von Bich vom Jahr 1870,

ergeht auf Ansuchen des klagendenThcils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegcben , binnen
14 Tagen ciilweacr dm klagrnden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichne« » Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde.

Zugleich ergeht an den Beklagten die Auflage
einen am Orte de« Gericht« wohnenden Gewalthaber
aufzuflcUen, widrigen« alle Weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem SitzungSortl de«
Gerichts angeschlagen werden sollen .

Staufen , oen 22 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
OeffentUchr Aufforderungen.

E .446 . Nr . 12,553 . Breisach . Franziska O tr ,
Ehefrau des Gabriel Ott in Oberrimsingen , besitzt
in dortiger Gemarkung folgende Liegenschaften , welche
zum Grundbuche nicht eingetragen sind :

1) ein Viertel Hanfland in Heiden, neben Maria
Gillmann und Josef Müller , im Werthan-
jchlag von 250 fl. ;

2) einen Morgen Acker am Franzosenweg , neben
Karl Dinger Wittwe und Josef Schillinge!,
im Werlhanschlag von 250 fl . ;

3) 40 Ruthen Acker am Brühl , neben Sebastian
Zeller und Daniel Ott , im Werthanschlag von
80 fl.

Das Ortsgericht verweigert deßhalb die Gewähr
des EigcnthumsübergangS .

Alle Diejenigen nun , welche — in den Grund -
und Pfandbüchcrn nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an diese Grundstücke haben
oder zu haben glauben , werden aufgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie mit denselben



d« » rum Erwrrbrrin gegenüber ausgeschloffm wür¬
ben .

Breisach , den 18 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
« .432 . Nr . 16,878 . Bruchsal . Auf Antrag

brr Erben de« ft Heinrich Heneka von Neuthard und
gemäß 8 684 und ff. d . P .O . werden alle Diejenigen ,
« elche an den nachrerzeichneten . auf de: Gemar «

kung Neuthard gelegenen Grundstücken in den Grund -
und Psandbüchern nickt eingetragene . auch sonst nicht
bekannte dingliche Recht «, lehrnrechtlrche - der fideikom -

miffarische Ansprüche haben , - der zu haben glauben ,
hiemit aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu onchen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
"

l
*
Biertel Acker im Remspach . neben Gewann und

Rochu « Kistners Wiltwe .
2 Viertel Acker im umern Fehrieich , erners . Anton

Heiler , anders . Georg Kistner .
1 Viertel Acker in der Heck , einers . Martin Zimmer¬

mann von Büchenau und Maria Eva Hartmann , ledig .
1 Viertel Acker im Scharren , Bruchsaler Gemar¬

kung , einers . PH . Held Erben und Leo Heneka .
2 Viertel Acker im Thiergarten , neben Joses Schäfer

und Johannes Weinmann .
1 Viertel Acker in der Heck , neben Gregor Reger

und Chrrsostomus Brunner .
Bruchsal , den 17 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

E .383 . Nr . 17,447 . Bruchsal . Aus Antrag
der Erben der ft Elisabeths Zutavern von Heidels¬
heim und gemäß 8 684 u . ff. der P .O . werden alle
Diejenigen , welche an den nachverzeichnetcn , auf Hei -
delsheimer Gemarkung gelegenen Grundstücken dersel¬
ben in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklär ! würden .

29 '/r Ruthen Acker aus dem Rist , neben Balz Dietz
Erben und Nikolaus Zutavern .

1 Vrtl Acker im Redig , neben Gewann und Wald .
1 Vrtl . 16V,g Ruth . Acker hinter der Steig de«

mittleren Theiles , neben Georg Heinrich Rieth und
Marx Graf Wittwe .

1 Vrtl . IV , Ruth . Acker im Münchberg , neben dem
Rain und Maria Zutavern , ledig .

33 Ruth . Wiese in der Birke , neben Marie Keul ,
ledig , und Maria Grass Wittwe .

3? V, Ruth , thcils Acker, theils Weinberg im Stels¬
bach , neben Georg Blesch und Georg Blankobühler «
Wittwe .

1 Vrtl . 8 Ruth . Acker im Mittelbruch , neben Karl
Fink und Johannes Kummer .

25 Ruth . Acker im Wiesenlüger , neben Psarrgut
und Christian Jäger , Bierbrauer .

Bruchsal , den 28 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
E .385 . Nr . 18,247 . Bruchsal . Aus Antrag

de« Martin Sinnian er von Zaisenbausen und ge¬
mäß 8 684 und ff . d^ P . O . werden alle Diejenigen ,
welche an dem auf hiesiger Gemarkung gelegenen
Grundstück desselben in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , hiemit aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

1 Vrtl . 10 Rth . Wiese aus der Bach , neben
August Grub und Wendelin Gretzler .

Bruchsal , den 10 . November 1871 .
Großh . dad. Amtsgericht .

Schätz .
E 389 . Nr . 18,364 . Bruchsal . Auf Antrag

der Ehefrau des Josef Schmitt von Forst , Rosina ,
geb. Eiiele , und gemäß 8 684 und ff. P .O . werden
alle Diejenigen , welche an dem aus hiesiger Gemarkung
gelegenen Grundstück derselben in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben ,
hiemit aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neu n Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

2 Viertel 8° /z Rth . Acker im Zeuloch , neben
Michael Rainauer und Johann Sleckmbergcr .

Bruchsal , den 12 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sckätz
E . 398 . Nr . 12,864 . Engen . Elisabeths , geb .

Kauth , Wittwe des Fkisolin Wetzstein von Büß -
lingen , besitzt auf der Gemarkung Beuren circa 1 Vier¬
ling Wirsen in Brunnenwiesen , neben Lehrer Oßwald
und Johann Maier Wittwe .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden verweigert der
Gemeinderalh daselbst den Eintrag und die Gewähr
dieses Grundstücks .

Es werden dcßhalb alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder sideikommisiarische
Ansprüche hieran haben , oder zu haben glauben , auf -
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahrer geltend zu machen , wiorigensalls solche gegen¬über dem jetzigen Besitzer für erloschen erklärt würden .

Engen , den 2S . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
E .478 . Nr . 7794 . Waldkirch . In Sachendes großh . Domänenfiskus gegen unbekannte Dritte ,

dingliche Rechte an Liegenschaften bctr . Der großh .
Domäiienfiskus besitzt seit unvordenklichen Zeiten in
der Gemarkung Waldkirch unten »« zeichnete Liegen¬
schaften , deren Erwerbstitel in dem Grundbuche hie¬
siger Gemarkung nicht eingetragen ist.

1 ) Im Ortsetter : das großh . Domänenverwal¬
tungsgebäude nebst Zugehörde , 184 Ruthen
Hoftaum und Baustelle und 70, °° Ruthen Gar¬
ten zwischen der Herren - , Ludwigs - und Kirch -
straße , sowie an das Sigriflengut anstoßend ;

2) im Ortsetter : der Dekancigarten 334, °' Ruthen ,
einers . an Franz Josef Bruder , anderseits an
Waldhüter Blattmann dahier anstoßend ;3) 1 Morgen 142 Ruthen Acker , der sog. Vogts -
acker . auf der innern Höh '

, einers . derAlptrs -

back , anders . Andreas Ruf hier ;
4 ) 2 Morgen 343 Ruthen Acker , der sog. Hoch¬

acker daselbst , einers . Papiergasse , anders . ZLH-
ringerhostvirth Jhringer hier ;

5 ) 3 Morgen 124, ' ° Ruthen Acker in der Unter -
bünder , einers . Waldhüter Blattmann , anders .
Lrarisches Leimenseld und Ziegler Baier hier ;

6) 1 Morgen 291, " Ruthen Acker, der sog. Lang¬
acker im Gewann Bleicheecker , einers . Glaser
Schill hier , anders . Albert Wißer hier und
Stadtalmend ;

7 ) 1 Morgen 186, ' ° Ruthen Acker, das sog . Lei¬
menfeld in der Leimengrube , einers . Sladtal -
mend , anders . Ziegler Baier und Aerar ;

8 ) 16 Morgen 134, °° Rutben Acker und 5 Mor¬
gen 369,2 Ruthen Wiesen , das sog. Petersgut
in der Petcrskirche und Hagmfeld , einers . Aerar
und Anstößer , anders . Petersweg , Theresia
Weiß von Oberwinden und Georg Baier von
Stahlhof ;

9 ) 2 Morgen 290, °° Ruthen Acker und 1 Mor¬
gen 4, °" Ruthen Wiesen , der sog. Freifeldackcr
nn Frciseld , einers . Kothbach und Aerar , an¬
ders. Straße nach Frciburg ;

10 ) 258, °° Ruthen Acker, das sog. Steinäckerle im
Maueracker , einers . Spital Waldkirch , anders .
Georg Baier von Stahlhof ;

11 ) 15 Morgen 117, °° Ruthen Acker im Amtsfeld ,
einers . Lrarischer Kastelwald , anders . Stadtal -
mend ;

§12 ) 3 Morgen Acker, Obervogteifeld , in den Ober¬
vogteimatten , einers . Archweg , anders . Archwirth
Länderer ;

13 ) 8 Morgen 65 Ruthen Acker und Wiesen da¬
selbst , einers . ärarischer Kastelwald und Auf¬
stoßer , anders . Flnßhaag der Elz ;

14 ) 1 Morgen 315, °" Ruthen Wiesen im hintern
Bruckwald , einers . städtische Wiesen , anders ,
städtischer Wald ;

15 ) 1 Morgen 396, °' Ruthen Wiesen im untern
Bruckwald , Scheuermatte , einers . Georg Schill
dahier , anders . Stadtalmend ;

18 ) 1 Morgen 63, " ' Ruthen Wiesen im Steckich,
Scheuermatte , einers . städtische Wiesen , anders .
°>oief Fischer Wittwe von Siensbach und Kauf¬
mann Reisky dahier ;

17 ) 2 Morgen 373, ' " Ruthen Wiesen im Bucher -
biel , Botenlehen , einers . städtische Almend , an¬
ders . Aerar ;

18 ) 8 Morgen 224 Ruthen Matten , Damenmatte ,
einers . Siensbacher Weg , anders . Anstößer ;

19 ) 3 Morgen 303, " Ruthen Matten im Hütterle ,
sog. Hagenmatte , einers . Lrarischc Wiesen , an¬
ders . .Ausstößer ;

20 ) 6 Morgen 1b Ruthen Matten , sog . Gerber¬
matte , einers . ärarische Neumatte , anders . Georg
Baier von Stahlhof und Silvester Zimmer¬
mann von Buchholz ;

21 ) 5 Morgen 216, °° Ruthen Matten , sog. Fischer¬
und Herrenmatte , beiders . des Buchholzer Mühl¬
kanals gelegen , neben Almend der Gemeinde
Buchholz und der Stadt Waldkirch und Pe¬
tersbauer Georg Baier vcn Stahlhof ;

22 ) 2 Morgen 75, "° Ruthen Wiesen , sog. Schleisen -
matte , einers . Schleisebach , anders . Xaver Bru¬
der von Waldkirch ;

23 ) 322 Morgen 223 Ruthen Wald — worunter
5 Morgen 76 Ruthen Matten und Bergfeld —
der sog. Kastelwald , einers . Privatwaldungen
aus der Gemarkung Kohlerbach und Kollnau ,
anders , ärarische Aecker und Wiesen , sowie Pri¬
vatwiesen , Acker- und Reutfeld auf der Ge¬
markung Waldkirch .

Der Gemeinderath verweigert die Gewähr dieser
Grundstücke ; es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften — in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene — dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche

binnen 8 Wochen
geltend zu machen , widrigem solche dm neuen Er¬
werbern , bezw . dem großh . Domänenfiskus gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Waldkirch , den 14 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S p e r i.
E .449 . Nr . 9105 . Eppingen . In Sachen der

Maria Theresia Boppel , mj . , unter Vormund¬
schaft des AntonEmmrich von Tiefenbach , gegen Un¬
bekannte dritte , Aufforderung betreffend . Beschluß :
Der Therisia Boppel von Tiesenbach sind auf Ab¬
leben ihres Vaters Johann Boppel

1 Viertel 11 Ruthen Acker im Klingel , neben
Josef Scholl und selbst.

3 Viertel 9 '/, Ruthen Acker im Wiesenwingert
amrsallen ; der Erblasser und vor ihm dessen Rechts¬
vorgänger haben diese Leiden Grundstücke über 30
Jahre hinaus eigenthümlich besessen ; eine hesondere
Erwerbsurkunde für diesen Eigenthumsbefitz ist nicht
vorhanden .

Auf Antrag des Anton Emmrich von Ticfen -
bach, als Vormund der Theresia Boppel , werden
alle Diejenigen , welche an den bezeichneten Grund¬
stücken — in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder sideikommisiarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche binnen

zweimonatlicher Frist
anher geltend zu machen , widrigenfalls Rechte und
Ansprüche dieser Art dem neuen Erwerber gegenüber
für verloren gegangen erklärt werden sollen . Appingen ,
den 24 . November 1871 . Großh . bad . Amtsgericht .
K u g l e r .

E .369 . Nr . 7573 . Borberg . Auf Antrag der
Georg Lautenslkläger Wittwe , Kaiharina , ge -
bornen Swlörer . von Eubigbeim werden alle Die¬
jenigen . welche an nachbena »men Grundstücken auf
Gemarkung ' Eubighrim in den Grund - und Psand¬
büchern nickt eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche flüchte , oder lchenrechilichc oder fidei-
kommissarische Ansprüche haben . od -r zu baden glau¬
ben , aufgcssrdert , selche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , anlonst sie der Auffordern¬
den gegenüber für verloren erklärt werden würden .

1.
45 Rutben Wiesen im Rücherlbal im Kessel , neben

Krvnenwirth Fertig und Waldhüter Herrmann von
Buch a ./Ahorn .

2.
18 Ruthen Acker im Kai , neben Franz Haas und

Andrer « Wolf .
3.

24 Rüchen Acker im großen Neubruch , neben Franz

Haas und Andreas Wolf .
4 .

8 Rulhm Acker am NeidelSbachrrschlag , neben Gott¬
fried Mitzler und Thomas Schlörer .

30 Ruthen Acker im Löchlein , neben Jakob Fuchs
und Mathcs Kraft .

Borberg , den 11 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
E .447 . Nr . 5959 . Buchen . Auf Antrag des

vereinigten Spitalionds Buchen werden Diejenigen ,
welche an nachbenanrtten Liegenschaften Eigenthums
oder andere dingliche Rechte geltend machen wollen ,
aufgefordert , dies

binnen 2 Monaten
dahier zu thun , indem sonst solche Rechte einem spä¬
teren Erwerber gegenüber verloren gingen .

1 ) Nummer der Güterbcschreibung 377 . 19 Ru¬
then Garten im Gewann Steggärtcn , einers .
Theodor Emele und Simon Seifert , anders .
Jakob Blatz .

2) dir . der Güterb eschr . 944 . 1 Morg . 101 Rth .
Acker im Gewann Ebertsloch , einers . Ginser ,
Alois , und Aufstoßer , anders . Ausstöße ! .

3) Nr . der Güterbeschr . 960 . IW Rth . Wiesm im
Gewann Ebertsloch , einers . Ott , Karl , anders .
Baltin Schwing .

4 ) Nr . der Güterbeschr . 1079 . 145 Rth . Wiesen
im Gewann Finkenwiesen , einers . Ausstöße ! ,
anders . Morrebach .

5) Nr . der Güterbeschr . 1610 . 1 Morg . 177 Rth .
Acker im Gewann bei der Leimengrube , einers .
Jos . Ank . Wittemann , anders . Paul Flum Wb .

6) Nr . der Güterbeschr . 1722 . 1 Morg . 214 Rth .
Acker im Gewann am Langengraben , einers .
Alois Lang , anders . Frz . Peter Göller .

7) Nr . der Güterbeschr . 3543 . 343 Rth . Wiesm im
Gewann im BLdigheimer Thal , einers . Aus¬
stößer , anders . Balthasar Wörner .

8) Nr . der Güterbeschr . 4332 . 347 Rth . Acker im
Gewann hinter der Warth beim Eberstadter
Weg , einers . Weigand , Theodor , anders . Frz .
Peter Häfner .

9) Nr . der Güterbeschr . 5082 . 1 Morg . 243 Rth .
Wiesen im Gewann im Hettinger Thal , einers .
Eduard Herth , anders . Frz . Peter Göller .

10 ) Nr . der Güterbeschr . 6415 . 2 Morg . 120 Rth .
Acker im Gewann auf der Walldürn « Höhe ,
einers . Weg , anders . Joh . Schmitt , Heller ,
Wilhelm .

11 ) Nr . der Güterbeschr . 68W . 1 Morg . 327 Rth .
Acker im Gewann in der Sandgrube , einers .
Frz . Val . Grasberger , anders . Joh . Frz . Man¬
ger , Joh . Ad . Wittemann .

12 ) Nr . der Güterbeschr . 7604 . 1 Morg . 185 Rth .
Wiesen im Gewann Hemmrich , einers . Moren¬
bach, anders . Anton Schönit .

Buchen , den 24 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
E .429 . Rastatt .

In Sachen
Georg Mast Wittwe , Helena , geb.
Ehinger , von Stollhc fen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
Auf Antrag der Georg Mast Wittwe von Stollho -

sm , welche angeblich durch Erbgang der Liegenschaft
Plan - Nr . 1 , Katafler - Nr . 299 , 101,6 Ruthen Wiese «
im Almendbruch , als Eigmthümer besitzt , werden die¬
jenigen Personen , welche in Bezug auf diese Liegen¬
schaft persönliche oder dingliche Ansprüche machen kön¬
nen , auigefordert , ihre Ansprüche

innerhalb zwei Monaten
anzumelden , widrigmfälls im Bcrhällniß zum neuen
Erwerber oder Unterpsanbsgläubiger die lehenrechtli¬
chen oder fideikvmmissarischen Ansprüche oder dingli¬
chen Rechte verloren gehen .

Rastatt , den 20 . November 1871 .
GroßlMad . Amtsgericht .

Waag .
E .434 . Nr . 19,089 . Bruchsal .

I . S .
Andreas Ihle , als Vormund des min¬
derjährigen Franz Veit hier ,

gegen
Unbekannte ,

Eigenthumsreckt betr .
Da in Folge der diesseitig » Aufforderung vom

17 . Januar d. I . wedrr dingliche Rechte , noch lehen -
rcchtliche oder sideikommisiarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstück geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt .

Bruchsal , den 17 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
E . 424 . Nr . 29,926 . Mannheim .

Die Gant
des Schneidermeisters Friedrich Hfau
von Mannheim betreff nd .

Beschluß .
Nachdem da « Gantverfahren gegen Schneider Frie¬

drich Pfau dahier unterm Heutigen mit Zustimmung
sämmtlicher Masiegläubiger wieder aufgehoben worden
ist, wird die Beschlagsverfügung vom 12 . November
v . I - , Nr . 27,228 , wodurch die Schuldner des Frie¬
drich Pfau auszesordsit waren , ihr « Schuldbeträge
nur an den Massepfleger in der Gant auszub -zahlen ,
wieder zurückgenommen .

Mannheim , den 24 . November 187l .
Großh . bad Amtsgericht .

Z e r o n i.
W . Barazetti .

E407 . Nr . 12 .969 . Donaueschingen . Wird
auf Antrag des Louis Geismar von Breisach der
Wechsel , welchen Hsischwirth Franz Anton Dienger
von hier am 7 . Juni d . I . übw 205 fl. ausgestellt hak,
nachdem innerhalb der gestellten Frist von 4 Wochen
von dem dritten Besitzer keine Rechte daran geltend ge¬
macht wurden , für wirkungslos erklärt .

Donaueschingen , den 24 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf . .
Häßler .

Gasttn.
E.514 . Nr . 10,534 . Konstanz . Gegen Josef

Müller , Schuster von Freudenthal , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und DorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 13 . Dezember I . I . , Vorm .
9 llhr . ES werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie
mache» wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten

Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlufle « von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihr «
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu beznch -
» en , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzutrete « .
In derselben Tagfahrt wird ein Maflepfleger und eis
GläubigeranSschuß ernannt und ein Borg « oder Nach¬
laßvergleich versucht werben , und cS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maflepfleger «
und GläubigerauSschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe » läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnende »
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selb «
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitcrm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des» Gerichts angeschlagen würden . Kon¬
stanz . den 29 . November 1871 . Großh . bad . Amts¬
gericht . v. Wänker .

E .520 . Nr . 9450 . Schopfheim . Gegen die
Verlaflmschast de» verstorbenen Fabrikarbeiter « und
Schuhmachers Ignaz Buchheimer von Wiechs ha¬
ben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Rrchtigstcllungs - und Vorzugsversahren Tagfahrt an¬
beraumt aus

Donnerstag den21 . k. Mts . ,
Vormittags 8°/r Uhr .

, Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaige »
Vorzugs - oder Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maflepfleger und
ein GläubigeranSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachleßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse »
Pflegers und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen »
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen wcrdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesmde ! würden .

Schopsheim , den 29 . November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Braun .

E .518 . Nr . 10,171 . Triberg . Gegen die
Verlasienschast des verstorbenen Kronenwirihs Pri¬
mus Wehrle von Furtwangen haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellung ^
und Borzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 27 . Dezember d. I . ,
Vormittags9 Uhr .

Es werdm alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maflepfleger und ein
GläubigeranSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Maflepfleger «
und GläubigerauSschusses dieNichterscheinmden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslände wrhnendm Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gung « ! und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsone des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Triberg . dm 25 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bekk .
^ E .530 . Nr . 5828 . Schönau . Gegen Schnei¬
der Nikolaus Ullm er ich von Zell haben wir Gant
erkannt , und cs wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt aus

Samstag den 23 . Dezember d. I ,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was umer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmr urs¬
chen wollen , aufgesordlwt , solche in der angesetzl vag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von de 2ant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte christ¬
lich oder mündlich anzumeldm , und zugl t ihre
etwaigen Vorzug «- oder Unterpsandsrechte z . «zeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen ooer den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maflepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werdm , und es werdm in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretei s angr »
sehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzurigSvrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
drnjk .igkn im Auslände wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge - .
sendet würden .

Schönau , den 29 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
E .503 . Nr . 34,153 . Heidelberg . Gegenden

Nachlaß des ft KüblcrS Alerandet Böhm von Wieb¬
lingen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum



Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf
Samstag den 23 . Dezember d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
snberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Gantrnasse machen wollen, werden
aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzrrmelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSvechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
gellend machen will , auch gleichzeitig die BeweiSurkun-
den vorzulcgen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Bor .z- oder Nachlaßvergleich versucht ,
und es sollen die Nichtcrscheinenden in Bezug auf
Borgvcrglciche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfc.hr! einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mtt der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im Ai .slande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden ,

Heidelberg, den 25 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Debus .

E. 402 . Nr . 12,432 . Baden . In dir Ganl -
sache des Photographen Adolf Wacquez von Sedan
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Schuldenliquidations -Tagsabct ihre Forderungen
nicht angemcldel haben , von der vorhandenen Maste
ausgeschlossen .

V . R . W.
Paden , den 23. November 1371.

Großh . bad. Amtsgericht.
v. Zech .

E .400 . Nr . 9384 . Gernsback . Alle Gläubi¬
ger , welche in der Gant gegen Sonnenwirlh Hetze !
hier ihre Forderung »!! in der hmiigen Liquidalions -
tagsahrt nicht angcmeldet haben , werden von der vor¬
handenen Ganlmaste ausgrschlossrn.

Gernsbach , den 8 . November 1871.
Großb , bad. Amtsgericht.

Ar. Mal leb rein .
E .461. Nr . 31,342 . Karlsruhe . 1 ) Werden

alle Diejenigen , welche in der Gant des Schneider¬
meisters Mai Gärtner von hier die Anmeldung
ihrer Ansprüche unterlassen haben , von der Gant¬
masse ausgeschlossen .

2) Wird ausgesprochen, daß die Ehefrau des Gant¬
schuldners, Karoline , geb . Dehn von hier, berechtigt
sei, ihr Vermögen abzusondern.

Karlsruhe , den 28 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Ivrr « ügeo»adsooderunge ».
E .497. Nr . 4010. Karlsruhe . Die Ehe-

- frau des Metzgers Georg Andreas Klau pin , Chri-
stina Dorothea , geborne Manale , in Durlach hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Vermögensabsonde¬
rung erhoben, und ist Tagfahrt zur Verhandlung aus

Montag den 15 . Januar 1872 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahn e der Gläu¬
biger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. November 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht — 1. Civilkammer .

W i e l a n d t.
Stritt .

E.524. Nr . 3817. Mosbach . Die Ehefrau des
Metzgers Valentin Berg von Mosbach , Luise , geb .
Gründler , hat durch ihren Vertreter , Anwalt Ar¬
nold , eine Klage gegen ihren Ehemann wegen Ver¬
mögensabsonderung dahier eingereicht , worauf Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 9 . Januar 1872 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde . Die bctheiliglen Gläubiger erhal¬
ten hievon Nachricht.

Mosbach , den 30. November 1871 .
Großh . bad. Kreisgericht, I . Civilkammer.

Nicolai .
Baumgartner .

E .489 . Nr . 4459 . O s f c n b u r g .
I . S . der Ehefrau des ehemaligen Ad¬
vokaten Dürr , Adele , geb. Bild -
häußer , Klägerin , Apxellantin , ge¬
gen ihren Ehemann in Karlsruhe , Be¬
klagten, Appellaten , Vermögensabson¬
derung betr. ,

ist die Klägerin durch diesseitiges Urtheil vom 5 . Mai
l. I . , Nr . 1856 , für berechtigt erklärt worden, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern und in
eigene Verwaltung zu nehmen ; was zur Kenntniß der
Gläubiger des Beklagten gebracht wird.

Ostenburg , den 21 . November 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht, AppellalionS- Senat .

S t e m p f .
Schröder .

« erschollenheitSversahreu .
E .421 . Nr . 18,801 . Lörrach . Der ledige Jo¬

hannes Bruder von Hallingen , welcher im Oktober
1867 nach Amerika auSgewanaert und von dem seither
keine Nachricht eingekvmmen ist , wird auf Antrag der
Betheilrgten aufgefordert,

binnenJahressrist
Nachricht von sich anher gelangen zu lasten, widrigens
er für »erschollen erklärt würde.

Lörrach, den 23 . November 1871.
" Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
Krafst .

SutmünLigunge «.
E .440 . Nr . 12,543 . Villingen - Sebastian

Lauser von Dauchingen wurde im ersten Grade für
mundtodt erklärt und als dessen Beistand heute Ignaz
Stern von da ernannt .

Villingen , den 22 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
F . Kuhn , A . j.

E .494 Rr . 12,759. Lahr . Michael Maus ,
ledig, von Schultern wurde durch diesseitiges Erkennt -
niß vom 10. 1. MtS . wegen Blödsinns entmündigt und

Sebastian Mau « , Lardwind von Lchuü -rn , vlS
dessen Vormund rrnann : .

Lahr, den 28 . Novnnber 1871.
- Großh . bod . Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .

E .490. Nr. 33,967. Heidelberg .
Beschluß .

Durch Erkennt « ß vom 3 . August 1871 , Nr . 21.078,
wurde Anna Maria , acb . Leonhard , Ehefrau des
Christas Bückle von Zregelhaustir , wegen Geurü '.bS -
schwLcheund Wahnsinns entmündigt und mit Verfü¬
gung vom 16. November 1871 wurde deren Ehemann
als ihr gesetzlicher Vormund bestätig! .

Heidelberg, den 28. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
E 444 . Nr . 7385 . B o r d c r g.

Die Entmündigung der Philipp Beh -
ringer Witlwe von Il -istngen bc :r

Durch diesseitig S Erkenmmß rom 18 . September
d. I . , welches durch Großh . Kreis - und Hofgerichl
Mannheim unterm 13 Oktober d . I . Bestätigung
fand , wurde Philipp Bedri ^ gcr 'S Witlwe , Eva ,
geborne Helmling , ron Uostngen wegen Ver¬
schwendung für mundtoN erklärt und ihr David
Wild vön da als Rechtsbeistand verordnet .

Bcrberg , den 25 November 187t .
Großh bad. Amksgricht .

Singer .
Erdkivwetlnvara .

E .443 Nr 19,509 . W a l d S h u t. Nachdem
Johann Huber von Görrwihl seit der düsteitigen Ver
sügung vom 15 . Juni 1639, Nr . 9659 , durch welche er
für verschollen erklärt und sein Vermögen den nächst .'»
bekannten Erben in fürsorgl eben Besitz gegeben wurde,
nicht « mehr ron sich Horm ließ , wird aus Antrag der
Be heiligten, sowie nach Anficht des LR . S . 129

erkannI :
. Es sei diese Einweisung für enbgiltia zu er¬

klären /
Waldshut , den 24. Novemb'r 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
H a u r y .

E .471. Nr . 9432. Ladenburg . Da der Auf¬
forderung vom 2l . Juni d . I ., Nr. 4920, ungeachtet
Einsprache nicht erhoben wurde , wird die Leonhard
Wehe Wwe. von Sandhosen in den Besitz und Ge¬
währ der Verlast '.'nschaft ihres Ehemannes hiermit ein -
gewirsen .

Ladenburg, den 23. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i .
E b e r l e.

E .474 . Nr . 9486 . Ladenburg . Da der Auf¬
forderung vom 19 . Juli d . I . , Nr . 5803 , ungeachtet
bis jetzt keine Einsprache erhoben wurde , wird die
Georg Philipp Heckmann Wb. von Ilvesheim in
Besitz und Gewähr ibres j - Ehemannes hiermit einzc-
wicskn .

Ladenburg, den 23. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jacob, .
E b e r l e.

E .472 . Nr . 9493 . Ladenburg . Da der Auf¬
forderung vom 12. September d. I . . Nr . 7243 , unge¬
achtet bis jetzt Einsprache nicht erhoben wurde , wird
die Wilhelm Wehe Wb. von Sandhofen in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes biernnt eingewiesen .

Ladenburg, de : . 23 . November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i?
Ebcrle .

8rdv »rlaL « »gr« .
E .464 . Ehrenstetten , Gemeinde Nor¬

singen . Auf das Ableben des Johann Loch er er ,
Bürgers und Landwirths von Norsingen , ist dessen
Sohn Alexander Locher er , geboren den 8. März
1835 , welcher sich schon vor vielen Jahren nach
Amerika begeben hat , bei der vor sich gehenden vä¬
terlichen Theilung als gesetzlicher Erbe berufen.

Da der Aufenthalt desselben diesseits unbekannt ist,
so ergeht an ihn oder seine etwaigen Rechtsnachfolger
hiemit die Aufforderung ,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet ,

zu der Vermögensaufnahme und den Theilungsver -
handlungen um so gewisser zu erscheinen oder sich
durch einen legalen Bevollmächtigten vertreten zu
lasten , widrigenfalls die Erbschaft Jenen zugetheut
werden würde , welchen sie zukäme , wenn der ab¬
wesend Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Ehrenstetten, den 28 . November 1871 .
Der Großh . Notar

I . A b e r l e.
E .405 . Thiengcn . Marti » Wagner , ledig,

26 Jahre alt , von Oberlauchringen , unbekannt wo in
Amerika, wird anmit aufgefordert. sich

innerhalb drei Monaten
zu der ihm aus Ableben seiner Schwester Stefanie
Wagner , ledig , von Oberlauchriugm eröffnet«»
Erbschaft zu melden, ansonst solche Denjenigen zuge -
theilt wird , denen sie zukäme , wenn er zur Zeit deS
ErbansalleS nicht mehr am Lelen gewesen wäre.

Thiengen , den 25. November 1671.
Der Großh. Notar

Schupp .
E.942 . Wehr . Silvester KLbny von Adelhau¬

sen ist vor mehreren Jahren nach Amerika ausgcwan -
deri , dessen Aufenthaltsort dicss -irs unbekannt . und
nun zur Erbschaft seiner Brüder Melchior und Sera¬
phin Kahny von Ndethausen berufen.

Derselbe oder dcss . n etwaige Rechtsnachfolger wer¬
den hiemit ausgcsordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten sich zur Empfangnahme der
E ' bthsile zu melden , widrigenfalls diese Verlaffen-
schaftSmassen lediglich Denen zugetheill werden , wel¬
chen sie zukäme» , wenn der Abwesende und dessen et¬
waige Rechtsnachfolger zur Zeit des ErbsnsallS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mehr , den 25. November 1871.
A . Werndel , einstw. Notar .

E .454 . Werbach . Regina Lutz von Großrin -
derfcld , Ehefrau des Johann Werr in Amerika, ist
zur,Erbschaft ihres zu Großrinderfeld verstorbenen
ledigen Bruders Johann Lutz kraft Gesetzes gerufen.

Der Aufenthalt derselben konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden, daher sie und für den Fall des frü¬
heren Ablebens deren Kinder zu den Theilungsver -
handlungen und Empfangnahme der Erbschaft mit
Frist von

3 M ona : en
und dem Bedeuten anher vorgeladen werden, daß rm
Fall ihres Nichterscheinen « die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugeiheilt werden würde, welchen sic zukäme,
wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Werbach, den 27 . November 1871.
Großb . Notar

K u r y.
S . 441 . Zella . H . Theresia B - l bst ein . ledig ,

von N .' ivraL , nclsc vor 25 Jahren ir . ch Noroamr -
rika auswanseiie , ist zur Erbschaft ihres halbbürtigen
Bruders Christian Hacker , Taglöhircr van Nsrdrach ,
berufen.

Da der -n Busentoal : unbekannt ist , wird dieselbe
aufgefordert,

Kinne » drei Monaten
ihre Rechte an d >n: Nachlaß ihres Bruders geltend zu
machen , n idrigenfall - die Erbschaft D nj . ingen würde
zugctbelll werden, w - lchen sie zukäme, wenn die Arrf-
gefordcile zur Zei: des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen w -ir -'.

Z : tl a . H , dt » 24. Nvo»rnber 1871 .
Der Großh . Noier

K u e n z e r.
Hmrdelsrezister - EmtrSge .

E .433. Nr . 13,015 . Donauesckingen . Die
Gesellschaft Küchle k >i . Comp , in Hüfingen wurde
durch den Austritt o :s Äcols Schmidt aus der Ge¬
sellschaft aufgelöst .

Douauischtngen , den 25. November 187! .
Großh . bad . Amtsgericht.

Z - Vb
Brau n, A. j

E.399. Nr , ll,6 >0 . Stauken . Zu O .Z. 73
des Firmenregisters : Eherverlrag dcö Michael Kahn ,
Kaufmanns von Slauftn , mit Emma Bern heim
aus Rvttwcil a . N„ >i . il . Fcciburg , den 24. Oktober
1871 . Jeder Theil wirft 1b»0 ff . in die Gemeinschaft
ein , alles übrige Verrriögcn ist verliegenkchaslet.

Ltauscn , tun 16. November 1871 .
Großh , bad . Amtsgericht.

Zentner .
E .450 . Nr . 9626 . Ladenburg . In das Fir¬

menregister wurde eingetragen :
Firma : „Leopold Schnurmann , vormals

Julius Hirsch " . Inhaber : Leopold Schnur -
manrr , Kaufmann dahier , hcirnalhsberechtigt in
Schmiegheim, Ami Ettenheim . Derselbe ist mit Ja -
nette Schwarzschrld seit 17. v. M . verheirathet.
Im Ehevertrag ist bestimmt, daß jeder Ehetheil 50 fl.
in die Gemeinschaft wirst und alles weitere, gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen , soweit es durch
Erbtheil oder Schenkung erworben wird, als vorbe-
haltenes Sondergut jedes Ehetheils zu betrachten ist.
Die Gemeinverhältnisse sind nach L.R .S . 1500 bis
1504 zu bcurtheilen.

Ladenburg, den 17. November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Eberle .

E . 451 . Nr . 9629 . Ladenburg .
Die Eintragung des Handlungsge -

» schäfts Scola L Steingötter
L Cie . von Ladenburg in das Gesell¬
schaftsregister betr.

Nachtrag :
In das unter der Firma Scola <L Stein¬

as tt er dahier betriebene Holz- , Wein - und Ta¬
baksgeschäft ist unterm 11 . d. M . Peter Scola
von hier als weiterer Gesellschafter mit dem Recht,
die Firma zu zeichnen , eingetreten.

Derselbe ist ledigen Standes .
Ladenburg, den 25. November 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
I a c o b i.

Eberle .

StrsfrechrSpstlge .
LsSungru uns Fahndungen .

E .542. Nr . 8425 . Gerlachshe im . Die Re¬
kruten :

Karl Ludwig Ochs von Reudenau , Amts Mos¬
bach , und

Gustov Stock von Mülben , Amis Eberbach,
welche sich unerlaubt aus ihrem Hsimathsort entfernt
haben, und deren derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist,
werden aufgefordert, sich

innerhalb 3 Wochen
zum Diensteintritt zu stellen , und zwar Ersterer beim
badischen 1 . Leib Grenadierregiment Nr . 109 in Karls¬
ruhe, Letzterer beim 2. badischen Grenadier - Regiment
Kaiser Wilhelm Nr . 110 in Mannheim , andernfalls
dieselben wegen des Verbrechens der Desertion weiter
gerichtlich verfolgt weiden würden .

Gerlachsheim , den 4 . Dezember 1871.
Königliches Lanowehr-Bezirks-Kommairdo .

UrtkeilSverkänSuagen .
E .475 . Nr . 3043 . Karlsruhe . Durch llrtheil

vom Heutigen wurden die Angeklagten Karl Friedrich
Borho von Durbach , Sohn des Johann Borho
dahier, Gustav August Dölt er von Karlsruhe , Belba
Fortlouis von da , Wilhelm Friedrich Kall -
mann von da, Aron Levis von da , Julius Emil
Oehler von da , Karl Stengel von da , Leopold
Lehmann von Ettlingen , Sohn des Schiffwirlhs
Maier Lehmann dahier, Gottlieb Friedrich Mern -
zer von Knielingen , Ferdinand Siegel von Ruß¬
heim , Jakob Ehestes Mernzer von Teutschneureuth,
Jakob Buchleiter von Welschneureuth und Gustav
Alben Schäfer von Mühlburg des Ungehorsams
in Beziehung auf die Wehrpflicht schuldig erklärt
und deßhalb jeder derselben zu einer Geldstrafe von
200 fl . , sowie zur Tragung von ' /,z der Kosten des
Strafverfahrens und der Kosten des ihn betreffenden
Strafvollzugs verurtheilt .

V. R . W .
Dies wird den abwesenden Verurtheilten hiemit

verkündet. .
Karlsruhe , den 17. November 1871.
Großh . Kreis- und Hosgericht . Strafkammer .

Sachs .
Stritt .

Vcrruifckte Bekanntmachungen
A . 57. 2 . Karlsruhe .

Abtrittdung - Versteigerung.
Samstag den 9. Dezember d . I . , Vor¬

mittags lOUHr , wird die Abfuhr des Abtritt¬
düngers au« den MiUtärgebLuden zu Karlsruhe ,
Goliesaue , Durlach und Ettlingen für die Zeit vom
1. Januar bis letzten Dezember 1872 in dem Magazin

der Garnison -Verwaltung vor dem Friedrichsthor
öffentlich vüsteigcit .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 187l .
Königliche Garnison - Verwaltung .

F. 36. 1 . J .Nr . t tst?. ^ R a ft a i t .
^

Soumissioösbegebung.
Die Lieferung des Bedarf - au Roth - und Weiß-

Wein für d»s Jahr 1872 soll in Soumission begeben
werben.

Es sind demnach die bezüglichen Anerbieten unter
Anschluß von Proben längstens

bis 14 . Dezember l. I .
an die Unterzeichnete Stelle verschlossen und mit der
Aufschrift » Weinlieferu ^-.g pro 1872 " einzu-
reichen .

An genanntem Tage wird Vormittags 10 Uhr die
Eröffnung der eingegangcmir Angebote und di« Ver¬
gebung der Lieferung statthaben.

Die näheren Bedingungen können täglich auf dem
Bureau des Garnisonslazareths ci . igeseheu werden.

Rastatt , den 29 . November 137 ! .
Königliche GarrusonS - Lazareth-Kommission.

F .62. 1 . Ofsenburg .

Kirchenorgel -Herstellung.
Die Reparatur der Orgel in der Kirche zu Etten -

hcimmünstcr soll im SoumisfionSwege in Akkord ge¬
geben werden.

Die zur Uebernahme der Arbeiten Lusttragcnden
werden eingeladen , die bezüglichen Vertragsbestim¬
mungen bei der UnterzeichnetenStelle einzujehen und
daselbst ibre Angebote längstens bis

Mittwoch den 20 . Dezember d. I .
einzureichen.

Offenburg , den 30. November 1871.
Großh . bad. Bezirks Bauinspeklion .

Kalli wod a ._
F . 12. Grieben .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Theo¬
dor Wagner von der Guggenmühie , Gemeinde
Hobenthrngcn^ am

Donnerstag den 21 . Dezember d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Hshenthengen ,
nachbenannte Liegenschaften einer öffentlichen Verstei¬
gerung mit dem auSgefttzt, daß der cndgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber gebo¬
ten wird.

Die zu versteigernden Liegenschaften sii d :
1 ) Haus - Nr . 88 . Ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Mühlencrurrchlung
und Wafsercechte , s. g. Guggen -
mühle , mit Holzremije am Haus
und zugehöriger Scheuer und Stal¬
lung , Speicher, mit gewölbtem
Kellerund einem WaschbauS srrnmt
Haus uns Hofraum

mit
ca . 5 Ruthen Wüczgarten hinter
der Scheuer,

ca . 5 Ruthen Würzgarten beim
Waschhaus , zus . tar .

2) Flb .Nr . 2246. 2 Viertel 74 Ru¬
then Baumgarten beim Hau « . .

3) Flb .Nr . 2244 . 6 Viertel 72 Ruthen
Hanffeld unterhalb der Mühle . .

4) Flb . Nr . 2247 — 49 . 13 Viertel 63
Ruthen Acker ob der Scheuer . .

5) Flb .Nr . 648 . 35 Ruthen Reben im
Hegen,er . . .

6) Flb .Nr . 492 . 60 Ruthen Reben ob
dem Trotiengut .

7) v. Flb .Nr . 2293 . 1 Viertel 64 Ru¬
then Acker im Juckenberg . . .

8) Flb .Nr . 2323 . 2 Viertel 59 Ruthen
50 Fuß Acker im Jucken . . .

Gemarkung Lienheim :
9) 2 Viertel »Acker im Thürnenweier

10) 8 Morgen 2 Viertel Wiesen in der
Lang- und Bruckwies . . . .

11) Ca. 2 Morgen Acker im äußeren
LH .

12) Ca . 5 Morgen Acker im inner» LH
13) Ca . 6 Viertel Waldgcbüsch im äu¬

ßern Leh .
Summa 10,370sU

Hievon erhält die unbekannt wo wohnende Psand -
gläubigerin Fridolin Wagner 'S Wittwe zur Gug -
genmühle , Gemeinde Hohenthengen , Nachricht, und
wird unter Verweisung auf 8 951 der Prozeßordnung
aufgefordert , einen am Orte des Gerichts wohnenden
B :vollnräLligtkn aufzusiell n , ansonst alle weiteren
Benachrichtigungen mit der gleichen Wirkung , als
wenn sie ihr jclbsten zugestellt worden wären , nur am
Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagenwerden.

Grüßen , den 14. November 1871.
Der VcllstreckungSbeainte:

_ Faul , Notar ._ _
F .84 , Nr . 892 . Bonndors . ( Holzverstei¬

gerung . ) Am
Freitag den 15 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr , werden im WirthS -
haus zu Ebnet ,

aus dem Distrikt . Schweighos" und den Ablh. . Schei¬
terhalde "

, „ EUenbach" und . Langenstein"
36 tannenc Holländer,

1220 , Baustämme ,
2943 , Säg - und Lattenkiötze ,

öffentlich versteigert.
Bonndorf , den 3 . Dezember 1871.

Großh . bad. Bezirksfotstei.
_ Ganter ._

F.90. 1 . Karlsruhe . (Hvlzvcrstergerung .)
Aus Großh . Hardtwald , Abth. Jagdbrücke , werden

Samstaaden 9. o. M .
436 Forlen , Bau - und Nutzholzstamme, versteigert.

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der Friedrichs"
thaler Allee ani Kanal .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1871 .
Großh . BezirkssorsteiEgaenstein.

_ v . Kleiser ._
F .63. 2. Nr . 15.411 . Mallheim . Auf 1. März

kommenden Jahre « ist bei diesseitigem Gerichte eine
Aktuarstelle mit 570 fl. Gehalt und Accidentien zu be-
sctz n. Bewerber wollen sich in Bälde dahier melden.

Müllheim , den 29 . November 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u l st e r .

4 .500 fl.

450 fl.

670 fl.

1,350 fl.

70 fl.

120 fl.
100 fl.

200 fl.
60 fl.

1 .600 fl.

450 fl.
600 fl.

200 fl.
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